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fUr dle Gem elndai H o t t e n ], e ] d e ]. hein

zum BobauuÄëqp].an der Gewandert URanser8traß8, Ala Schwilanbad+

=Ë:"Laubaweg"

Gom. 5 ll und 18 :aë Laade8gosetzes über dan Au:frau in den Geaei.aden
(Aufbaugeaoüa) vaa i.8.49 wid dor 7a. Landesverordnung zur Duirohfübu
rung dea Landesgaaetzaa tiber den Aufbau ]n den Gemeinden von 21.3.50
hat der Gemei.ader'at von ]ietten]e].de].}lo]n in dax' öffeat].loben Sitzung

vou 6. M&1 19S8 elnstiinalg den naohstehendon Erläuterungen zug08tltm.t.
5 ].. Allgemel.Beet

Dieser Br].äuta=ungBbber]cht ]st e]n Bestandteil. dea Bebauwigaplanos
(DurobfUi1lpultgsp]anes) und ]eßt d]e bo] da Gesta] tung \xlid Durohftihmng
besonders zu be='Uckslehti.gender Gealehtspunktef dl.e in del' Planung
nicht arslohtllob geüaobt werden könnens feat.

$ 2. Vorechrlfteni

Der Bebauungsplan Ist ].n Ve bindung n]t dieben ET'].äußerungen maßgebend

a) die Handhabung der baupollzellichen VopsobrlfËen.
b) dte zu aelaex' Verwlrkll.ahlan8 zu treffenden 8daßnahmezi

$ 3. Grenzen und Umlegungi

Dla Grenzen dea Bebauungsplanes Dina mlt itbl&uQF LI.nlo" gakennw
zeichnet.
Eine Deal.egung wird nur in süd]]chen {Pei].p unterlnalb dar Ralasoratraße
vorgenouzmea. Im nördlichen 'Bell wird dla Schaffung von Bauplätzen auf
frelwi].llgop Basis und ei.no Vermessung $ü eigenen Besitz vorgenommen.

Dle Uinlbeguag wird von der Gemeinde Beat.5 28 de3 Aufbaugesetze bol der
Bezlrkaroglorung beantragte welche dle Umlegungabebördo bostllünt. Die
ae aebzt in Einve=aehnen m]t der Geuoi.nda di.e Grenzen dor Ula].egwig f'osb.
D[.e Gemei.ndeverwa].twin wird bovo].]zaächtigtf den Ula]e&un8santrag zuxa

gegebenen Zeitpunkt und in don flip nobwendl8 erachteten Umfange zu
stell. ea.

S 4 Botriobsei.nrlohtungl
Daa Baugeb[.ot i.ot e]n ]'e].ner Wo]uns]ed].ungagebtet. ]m ai]nd].:Lehen Teig
el].iiäMWëiE'lËTliii;'8ä=='"=8;;1Ë't:'XëË;T=:Ëe .41.e keine Idär@.!.un4.. Goruohs-
be].ä9.ilëiiiilë'"iü.talchbrlagenp oder Geschäfte deB öffentlichen Bodapfea
zugelaaaan .



Boldergoits der Straße A BIRD nur Wohnbauten erlaubt.

5 5. 1iöhe dei' Bebauung und Dacbbauablldungl

D[e Bauten an.den beiden atid].schen Straßen haben a]cb in Höhe und
Daebforn den. bereite baotehenden anzuglelohën.

C

$ördlloh der Straße tt A tt gina l 90boaslge Büuben ohzte Kni.estoek
mtt f].Beben Daoh+ mit :Na].m adel' Giebel bis zu 30O Daohne18ung augen
laaaezi.
Auf der $üd8eite der Straße I' A n und belderaolts der Straße it D H
sind ].=geüchossi8o Giebel.häuser nit 50o Dachna18ung zu el'rlehbea.
D[e i'ipstr]eh+..ung a]].er Bauten hab darf aus dem Bebauungsplan ors]ebbt
llebben+ zu ent8preaben.

Boi den in8 8abo i,gon Bauten i.eb elh Knl.e8'Baek von 0.80 gene88en
von äor Qbe=kanbe DaohgQBbhdß©ußbodon bla Qberkanüa Spare'en uad Dach
gaumen bis zu 1/2 dor BauköPperlänge mlt einer lIChten Fenste=höbe von
].+oQ n zugola8Bon.e

n t\. Alls:Slam f liFbg'=R.J 'l;llllËr oF}Z' U-taBËaU.(IËIZ

Don Bauköppern [st eine arohitektoniaohe G]]edorung zu geben. En.tBte].n
lande ]3autel].ef Verzlex'unger und dle Vex'wendwig von ortsfr aden Hate
r[.a].],en an sichtbarer $te]]e sind anzu]äas]g.

$ 7. Bauwoj.oai

Dle Bebauung lat in offener Bauwei.se vorgesehen. Dex' Grenzab8tand hab
3.50 n zu bebragel=LIHn Ausnaluaiafällen kann, bot nachbarllobel' Einigung
und ZuotllEmwig der unteren B8ubbehördee dteaer Grenzaboband vergl.nge!'t
wardenl wenn dadurch der Abstand der Hauptgebä,uda mi.t 7.oo m eingeha].ben
werden kann.

$ 8. Nabengebäudei

Dle ;C='ößö ëGx- nebengebäude
eingeschoosig m].t H.hohem ]Dach zugo].aooon und geraäß E].ntra8ung in Be

Dex' iBlndeatabstand der Hebongebäude vom ilauptkdrper hab 3.00 n zu botraw
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$ 9. Etn:erlodigungt

Giunde&t8itqh besteht d]o Pf].lehbip dl.o Grtmdutilcke gegen dle str8aso
hin a]b ö]ner .:Finfried]guzig abzusoh].teaser.
[n den Straßoä.. B und C beat d]e .Einfr]odigung m]bte].s ai.ner ]ebendon
Heckel zu goaebehon. D]e }]goke kaiun dux'oh einen ca. 0.80 a hoben Ho].z-
aaua [a del' AI't doa Po].ygonnZauneo verstärkt werden. Dia Pfa]]el' aa den
GrundstUokszugängen dürfen ]..40 a Haha nicht uberaohroiten. Dla Eia
frledlgung an dax' Straße .A land D hat grundsätzll.ch mlt ei.nel' Natur-
Btelnlaauer' auo unrogelnäao18en Steinen zu erfolgen,

D[e ]äauei'a dt]pf'en nicht höbbex" a]3 0.60 m sein. Be] größeren Ge].anden
differenzen Ist daa Erde'elch gegen die äauap hin abzubösohen. Die bau-
ern kön.nen darob einen ].elchten 8üaachendrahtzaun oder seimladelsexnas
Gltbor bta 0.50 m Robe erhöht werden. Naturstelnpfellel' BIRD nu=' aa
don Grundstuekszugäagen b[s 1.40 n Höhe gugel.basen.

$ 10. Warbeoi.nrlcbttmgi

Jegllobe Raklaiüe bedarf der Genelmlguag+

$ ].2. Besondere Anordnungent

Der Untoi'en IBehörde b].erbt ea vorbeha]tenp in einzo]non Fä]].en9 ao
wett es daa Bebauungsplan ni.cbt

Augnahnen von dleeen Bestimmungen zu zulaa3enf
und $ 9 botrif'ft. Dagogon können lade:'tragen

des Bebauungsplanes nur im Vez'fahrezi nach } 21 in Verbindwig mlt $ 19
des Aufbaugesetzes durchgefühl't werden.

$ 1). Strafbestinmungeni

Zuwldorhandlungon werden ne.oh den gesetzlichen Vorschri.feen beute'aft.
$ ].4. Rechtokral'tt

hält den Tage der Pogtstallung dea Bebauungsplanes nach $ 19 Abs.3 dos
Aufbauge8etzö81 erhä].t vorstebendor Er].äuterungaberlobb Reohtakraft.

Au:fgeste].It l
Kalsorslauternl don 26.4. 58
Der .AT'cbi. takt:

gez. RÖea].ing
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'\#111iX14]ugdun8 der öffont],toben Ausm.egungi

D[a Ei]äu[d:'+#ngen haben g].e]obze]t]g iü]t äen Bebauungsplan in der
Zo[.t voa'.*;'-'i9i ']]a],1958 b]a 9

zu Jede=laanns ".XiQhd+ilÜ.s aufgelegoa.
<

Juni 1958 öffentllob

}[ette.n].e]de].hoi]ü. don ].O. Juli 1958

Frankenthal, don . . . .

banal'atsanti
Kreisbauamt-

Regierungsbbaurat

Im Volk. zuge
.v.25.

des
7.1958

$ des Aufbaugesetzes vom 1.8.1949
42d-143/3]. PËb.Nr. 7463/58 in Ver

vom April 1957 genehm.gt.

(2

7

mit
bindung nit

9

dem Beb.auungop].an.
Xeusta,db/Weinstraße

Az .
April 1957

1958
Bezirksl'eglerung

Im Auftrag:
der

25den
P:f &]. z

Regierungsbaurat .
Unterschrift

Der Babauungsp[an m]t Er].äußerungen wurde durch Gemei.nderats
beschluß vom 19.9.1958 gem. S 19 Agbs. 3 des Aufbaugesebzes
fe g bge 8 bell b .

Hetbenleldelbeimk den 20.9. 58
Gemeindeverwaltung :


